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1 Michael Kohlhaas Aus einer alten Chronik: In Heinrich von Kleist: Sämtliche Werke 
















Rechtgefühl 3の変容 ― 正義の感覚から裁きの意志へ 
物語の導入部には， 
 





einer der rechtschaffensten zugleich und entsetzlichsten Menschen seiner Zeit 
その時代で最もまっとうであると同時に最も怖ろしい人間の一人 (S. 9) 





常にRecht がある。Recht/recht は大文字，小文字，派生語を含めて 100 回近く出て来て，そ
の都度コンテクストに応じて正義，権利，法といった意味になるが，「裁き」と訳さねばな
らないケースもある。 
頻度の高いフレーズに，(1) Recht verschaffen: 正義を勝ち取る，(法に則って)裁きを行う4，
 
3 通常は Rechtsgefühl だが，繋ぎの sのない Rechtgefühl は Kleist の癖。 
4 ルカによる福音書第 18 章第 7-8 節の最新のドイツ語訳Bibel in Einheitsübersetzung. 2016: 
Luka18.7-8 には:  Sollte Gott seinen Auserwählten, die Tag und Nacht zu ihm schreien, 
nicht zu ihrem Recht verhelfen, sondern bei ihnen zögern?  Ich sage euch: Er wird ihnen 
unverzüglich ihr Recht verschaffen. Wird jedoch der Menschensohn, wenn er kommt, den 

















身勝手な企て5のゆえに(seines eigenmächtigen Unternehmens wegen, 







verhängnisvolle Montag nach Palmarum, an welchem er die Welt, wegen des allzuraschen 
Versuchs, sich selbst in ihr Recht verschaffen zu wollen, versöhnen sollte.)」(S. 100)[強
調引用者]  と書かれているが，これは語り手がザクセン側の視点からコメントしたものである。 
同じ日についてブランデンブルク選帝侯は次のように言っている。 
 
Nun, Kohlhaas, heut ist der Tag, an dem dir dein Recht geschieht! Schau her, hier 


















6 Palmarum は Palmsonntag(枝の主日)，復活祭前の日曜日，受難週の初日。ただ「枝の主
日」は日本人にはなじみがなく，枝の主日の後の月曜日では分かりにくいので，復活祭前の
月曜日とした。歴史上のコールハース(Hans Kohlhase)が処刑されたのもこの日である。 
7吉田次郎訳： ミヒャエル・コールハースの運命（岩波書店）1959(1941)，106 頁。 



























































































(verbiß jedoch, im Gefühl seiner Ohnmacht, seinen Ingrimm, und machte schon, da doch 
nichts anders übrigblieb, Anstalten, das Raubnest mit den Pferden nur wieder zu 














ら見ても，die öffentliche Gerechtigkeit が司法手続きによる正義の追及を意味することは明
らか。 
11 ちょうど収穫期だったので荷馬として使ったということだった。コールハースは「そんな卑























(das Geschäft der Rache)に
取り掛かった。」(S. 31) 先ず「判決文(Rechtsschluß)」(S. 31)を起草してユンカーに送りつ






し。」(S. 31)  
ユンカーは「判決文」など無視し，馬たちを相変わらず野良でこき使っていると聞いたコ
ールハースの気持ちは吹っ切れた。 原文は „mitten durch den Schmerz, die Welt in einer 
so ungeheuren Unordnung 14 zu erblicken, zuckte die innerliche Zufriedenheit empor, 
 
12マタイによる福音書 05章 44節は正確には:Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde; segnet, 
die euch fluchen; tut wohl denen, die euch hassen; bittet für die, so euch beleidigen und 
verfolgen. (しかし，わたしは言っておく。敵を愛し，自分を迫害する者のために祈りなさ
い。) (新共同訳)。  
13 原文は  so möge mir Gott nie vergeben, wie ich dem Junker vergebe! となっていて難解
とされる箇所である。諸説あるが，筆者は Wittkowski の „Gott möge mir nie vergeben, 
falls ich dem Junker vergebe!“という解釈を取りたい。Hamacher, Bernd: Erläuterungen 
und Dokumente, Heinrich von Kleist. Michael Kohlhaas. Stuttgart 2003, S. 24. 
14 ちなみにこの „ungeheuren Unordnung“ は Kafka: Die Verwandlung の „zu einem 






seine eigne Brust nunmehr in Ordnung zu sehen.“(S. 24)となっている。その時の彼の気持



































この小説へのカフカの傾倒ぶりについては，Kafka, Franz: Briefe an Felice und andere 
Korrespondenz aus der Verlobungszeit. Hrsg. von Erich Heller u. Jürgen Born. Frankfurt 









て(durch die Kraft beschwichtigender Worte)」(S. 42)放火殺人犯の良心に訴えようとした，
とコメントされているが，「不遜なる者よ，狂気のごとき闇雲
や み く も
の激情にとらえられ
(Vermessener, im Wahnsinn stockblinder Leidenschaft)，頭の天辺からつま先まで邪悪な






























Wie kannst du sagen, daß dir dein Recht verweigert worden ist, du, dessen grimmige 




を「国家からも世界からも自由にして神にのみ仕える士(einen Reichs- und Weltfreien, Gott 
allein unterworfenen Herrn)」とか「大天使ミヒャエルの御使い(einen Statthalter Michaels, 
des Erzengels)」とか称し，語り手がその都度「病的で歪んだ妄想(eine Schwärmerei 








Versuchen, die dir gescheitert, die Bemühung gänzlich aufgegeben hat, es17 dir zu 




ストから見てこの Versuche(n)と Bemühung が共に，法に訴える試みと努力，つまり司法手
続き，訴訟を指していることは明らかに思える。18    
 しかし既に見たとおりコールハースは訴状提出を三度にわたって試みており，三度目の直
訴では妻が命を落とし，それ以上の訴えを禁固刑の威しでもって禁じられていた。司法手続


























17 es は dein Recht を指しているが，Recht は権利とも正義とも取れる。ただしこの es dir zu 
verschaffen はテクスト内関連では拙論 58頁に引いた er sich Recht zu verschaffen wissen 
würde (S.15)(正しい裁きをつけて見せるぞ)と呼応し合っているので，「正義の裁きを得る努
力」とした。そうすると，その前の daß dir dein Recht verweigert worden ist も「正当な裁
きがえられなかった」，あるいは，Recht ではなく dein Recht となっているので，「正当な
権利が認められなかった」である。いずれにしてもここの Versuche(n) と Bemühung は司法
によって正義の裁き，あるいは正当な権利を得んとする試み，努力である。 
18 翻訳の肝は Versuche(n) と Bemühung が同じもの，法に訴える試み，を指していることが
分かるように訳しているかどうかである。die Bemühung gänzlich aufgegeben hat, es dir zu 
verschaffen は吉田訳，佐藤訳ともに「権利を得んとする努力をことごとく放棄…」としてい
る。しかし nach den ersten, leichtfertigen Versuchen を吉田訳は「最初の軽はずみな試みに
挫折し」，佐藤訳は「最初の軽挙妄動が失敗したる後は」としていて，Versuche(n)が何を指






























(könnt Ihr das Recht nicht erlangen, so 





摘する研究者は管見の限り見当たらない。ルター布告の中の„nach den ersten, leichtfertigen 

















20 Hamacher, Bernd: ibid. S. 72ff. 
21 『新約聖書』「ローマ人への手紙」第 12 章第 19 節  Lutherbibel. 1912 によると: Rächet 
euch selber nicht, meine Liebsten, sondern gebet Raum dem Zorn Gottes; denn es steht 
geschrieben: „Die Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der HERR.“  愛する人たち，
自分で復讐せず，神の怒りに任せなさい。「復讐はわたしのすること，わたしが報復する」
と主は言われる。(新共同訳) 

















































23 Heinrich von Kleist: Der Zweikampf. In: Sämtliche Werke und Briefe. Zweiter Band. 








































26 Hamacher, Bernd, ibid. S. 32ff. 
27 同じことは『壊れ甕(Der zerbrochne Krug)』についても言えるはずである。 
28 Schmidt, Jochen: Heinrich von Kleist Die Dramen und Erzählungen in ihrer Epoche. 
3.Auflage. Darmstadt 2011, S. 209ff. 
Pelster, Theodor: Heinrich von Kleist Michael Kohlhaas. Stuttgart 2019, S. 32f., S. 56f. 
Grathoff, Dirk: Michael Kohlhaas. In: Interpretationen Kleists Erzählungen. Hrsg. von 
Walter Hinderer. Stuttgart 1998, S. 81ff. 















































































































































30 阿部謹也『中世賎民の宇宙』（筑摩書房，1987年）に詳しい。ehrlich/ unehrlich の差別的
















































































34 まさに außerordentlich，この単語は二度出て来る。Dieser außerordentliche Mann(S.9), 
in diesem außerordentlichen Fall(S.49) 





























Im Zentrum der Novelle stehen Luthers Plakat und sein Gespräch mit Kohlhaas. Am 
wichtigsten ist die Stelle: „Wie kannst du sagen, dass dir dein Recht verweigert worden 
ist, du, dessen grimmige Brust, vom Kitzel schnöder Selbstrache gereizt, nach den ersten, 
leichtfertigen Versuchen, die dir gescheitert, die Bemühung gänzlich aufgegeben hat, es 
dir zu verschaffen?“  Dabei handelt es sich um ein Missverständnis, weil die von 
Kohlhaas angestrebten Rechtsverfahren immer wieder durch den Nepotismus des Adels 
verhindert worden sind, wobei sogar seine Frau ums Leben gekommen ist.  Kohlhaasens 
Versuche waren gar nicht „leichtfertig“.  Beachtlicher ist, dass Luther ihm hier nicht nur 
die rachgierigen Gewalttätigkeiten vorwirft, sondern mehr noch den Mangel an 
Bemühungen, sich legal Recht zu verschaffen. Luther hält die Justiz für wichtig. In dem 
historischen Brief Luthers an Kohlhaas spricht er nur von „Geduld, leiden, 
verbeißen“ und zitiert aus der Bibel „Die Rache ist mein“. Weiter heißt es: „[…] könnt 
Ihr das Recht nicht erlangen, so ist kein Rat da, denn Unrecht leiden.“ Betont wird nur 
das Gottesgericht; von einer Bemühung um ein Rechtsverfahren ist hier nicht die Rede. 
Kleist hat Luther auf dem Hintergrund von Aufklärung und Französischer Revolution 
modernisiert.  In „Der Zweikampf“, der in demselben Jahr 1810 entstand, siegt Unrecht 
gegen Recht, und weinig fehlte, dass die Ehrlichen den Feuertod erleiden.  Dann kommt 
das Fehlurteil an den Tag und das Gottesurteil wird relativiert. Dasselbe gilt für „Michael 
Kohlhaas“.  Kleists Luther spricht weder von Gottesrache noch von „Unrecht leiden“.  Er 
schätzt das Recht und das Gerichtsverfahren. Vor Luther beteuert Kohlhaas mutig, zum 
Gedeihen seines friedlichen Gewerbes bedürfe er des Schutzes der Gesetze, und da ihm 
dieser Schutz versagt worden sei, sei aus der Gemeinschaft verstoßen worden. Wenn die 
Obrigkeit, wie Luther behaupte, von seiner Sache nichts wisse, so solle er ihm freies 
Geleit nach Dresden verschaffen, damit er die Klage, mit der er abgewiesen worden sei, 
noch einmal vor dem Gericht des Landes vorbringen könne. Darauf antwortet Luther, der 
im Plakattext Kohlhaas noch als „gottlos, wahnsinnig, vermessen, ungerecht“ usw. 
bezeichnet und aufs heftigste beschimpft hatte, seine Forderung sei gerecht.  Am andern 
Morgen erlässt er ein Sendschreiben an den Kurfürsten von Sachsen, worin er dessen 
niederträchtigen Vasallen, die die Klage untergeschlagen hätten, schmäht, und dem 
Landesherrn rät, Kohlhaas zur Erneuerung seines Prozesses Amnestie zu erteilen. 




Rappen selber zur Dickfütterung nach Haus führen wolle. Einerseits die Prozessführung 
zu befördern, andererseits die Verzeihung anzuraten, das scheint ein Widerspruch zu sein. 
Wie kann man ihn erklären?  Luther spürt, dass sich Kohlhaas mit seiner hartnäckig 
widerholten Forderung nach dem Urteil, dass der Junker selber die Rappen nach 
Kohlhaasenbrück schleppen und wieder dick füttern solle, schnöde Rachsucht in das 
berechtigte Rechtgefühl mischt, und das erregt seinen Anstoß.  
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